
Referenzbericht: Einsatzplanung 

Alle Akteure arbeiten mit ihrem  
persönlichen Stundenplan 

TraiNex-Modul ermöglicht flexible Änderungen 
und verhindert Planungsfehler 

Der Kunde 
Zu unseren Kunden gehören 

mehrere der über 100 Verwal-

tungs- und Wirtschaftsakademien 

in Deutschland. Bildungsziel der 

Akademien ist es, Berufstätigen 

in Wirtschaft und Verwaltung wis-

senschaftliche Kenntnisse und 

berufliche Fähigkeiten anwen-

dungs- und praxisbezogen zu 

vermitteln, um sie für Fach- und 

Führungsaufgaben zu qualifizie-

ren. Zurzeit absolvieren 20.000 

Studierende das Weiterbildungs-

studium auf Hochschulniveau.  

Die Studierenden können z. B. 

den Abschluss Betriebswirt 

(VWA) erlangen. Das Trainex 

wird derzeit von drei VWAs mit 

insgesamt ca. 3.000 Nutzern ver-

wendet. 

 

Ausgangs-

situation 
Vor der Einführung des TraiNex' 

im Jahr 2003 wurde der Einsatz 

der Dozenten klassisch und ohne 

TraiNex wie folgt geplant: 

 

Das Verwaltungspersonal der 

VWA erfragte über einen Listen-

Mail-Verteiler bei allen für Lehr-

einsätze vorgesehenen Dozen-

ten, ob diese in bestimmten Zeit-

räumen der Planung nicht verfüg-

bar sein würden, z. B. wegen 

Urlaubs. Nach Rücklauf der Mails 

wurden diese Daten zunächst 

kalendarisch aufbereitet. Danach 

erstellte die VWA manuell in Lis-

ten einen Lehrveranstaltungs-

plan, in welchem die verschiede-

nen Module der einzelnen Stu-

diengruppen, die Dozenten und 

die Lehrveranstaltungsräume für 

das kommende Semester festge-

legt wurden. Der Plan umfasste 

rund acht DIN-A-4-Seiten pro 

Studiengruppe. 

 

Dieser Plan wurde dann in aus-

gedruckter Form an sämtliche 

Dozenten geschickt. Die Lehren-

den überprüften, ob die geplanten 

Termine mit beispielsweise neu-

en privaten Terminen kollidierten. 

Ein Dozent, der in drei Studien-

gruppen unterrichtete, musste 

also auf circa 24 DIN-A-4-Blättern 

die eigenen Lehrveranstaltungen 

zwischen allen anderen heraus-

suchen, dann mit seinem Kalen-

der vergleichen und dort eintra-

gen. 

 

Änderungen von Terminen im 

laufenden Semester waren nicht 

praktikabel und deshalb grund-

sätzlich nicht vorgesehen, da 

eine nachträglich größere Ände-

rung einen Neuversand des 

Plans an betroffene Dozenten 

und Studiengruppen zur Folge 

gehabt hätte. 

 

Da die Anzahl an Studierenden 

stetig anstieg, wurde diese Me-

thode der Einsatzplanung zuneh-

mend aufwendiger, da zwischen-

zeitlich bis zu 60 DIN-A-4-Blätter 

pro Dozent ausgedruckt werden 

 
 
 

Das TraiNex ermöglicht 
eine bequeme, dezentrale 
Planung vom PC aus 

ca. 3.000 TraiNex-Nutzer 

Einsatz an 3 Standorten 

=



mussten. Darunter litt somit auch die Über-

sichtlichkeit des ausgedruckten Lehrveranstal-

tungsplans und für die Dozenten wurde das 

Abgleichen der Termine zunehmend zeitinten-

siver. Als Folge mussten die Studierenden 

länger auf die Veröffentlichung des endgülti-

gen Lehrveranstaltungsplans warten. 

 

Ziel und Lösungsansatz 
Zentrale Einsatzplanung: Mit der Einführung 

des TraiNex’ im Jahr 2003 begann unser Kun-

de, die Abläufe von Lehre und Verwaltung 

über das Akademie-Management-System zu 

organisieren, unter anderem die Einsatzpla-

nung. Dieses Modul ermöglicht dem Erstpla-

ner der Lehrveranstaltungen, mithilfe eines 

digitalen Kalenders Termine für Vorlesungen 

festzulegen. Zusätzlich können das Thema 

und der Dozent der Lehrveranstaltung einge-

tragen werden. Das TraiNex zeigt dem Planer 

dabei ausschließlich die infrage kommenden 

Dozenten, z. B. die im Studiengang vorgese-

henen Dozenten der BWL. Besonders hilfreich 

ist auch die Anzeige der Soll- und aktuellen 

Ist-Stunden eines Themas direkt während der 

Verplanung. 

 

Die Einsatzplanung im TraiNex beinhaltet zu-

dem eine Ressourcenverwaltung. Damit wer-

den Ressourcen wie Beamer einer Veranstal-

tung zugeordnet und damit deren Vorhanden-

sein sichergestellt. Auch die passenden Unter-

richtsräume werden – entsprechend der im 

TraiNex abrufbaren Gruppengröße – belegt. 

 

Planungsfehler werden dabei vom TraiNex 

erkannt und ausgeschlossen. Sobald es bei-

spielsweise zur Überschneidung zweier Termi-

ne kommt, erscheint automatisch eine Warn-

meldung. Dies geschieht durch eine im Hinter-

grund laufende umfangreiche Logikprüfung. 

Auch wenn der ausgewählte Raum zu klein für 

eine Studiengruppe ist, wird das Problem auf-

gezeigt und ein Alternativvorschlag vom Trai-

Nex gemacht. 

 

Nachdem zentral von der Verwaltung ein ers-

ter Plan erstellt wurde, sind die Dozenten an 

der Reihe zu überprüfen, ob sie die vorgese-

henen Termine wahrnehmen können. Eine 

einfache Aufgabe, da jeder in seiner persönli-

chen Ansicht im TraiNex nur die eigenen Ter-

mine gezeigt bekommt. Kann ein Dozent 

einen Termin nicht wahrnehmen und muss 

eine Alternative finden, steht ihm dafür im 

TraiNex die Gesamtübersicht des Lehrveran-

staltungsplans zur Verfügung. 

 

Dezentrale Einsatzplanung: Nachdem die 

VWA dieses Modul sechs Jahre lang genutzt 

hatte und ca. 20.000 Stunden damit verplant 

hatte, äußerte sie den Wunsch, dass der ge-

samte Planungsprozess in bestimmten Grup-

pen wahlweise auch dezentral ablaufen kön-

nen solle. Die Trainings-Online GmbH griff 

diese Anregung auf und entwickelte eine Va-

riante der Einsatzplanung. Bei der dezentralen 

Planung wird nun anfangs nur das Gerüst der 

Lehre festgelegt. Dazu wird im TraiNex pro 

Studiengruppe definiert, an welchen Tagen 

und in welchen Zeitblöcken Unterricht stattfin-

den soll und welche Themen von welchem 

Dozenten mit wie viel Stundenkontingent 

unterrichtet werden sollen. Nicht festgelegt 

wird, welcher Dozent konkret wann unterrich-

Variante der dezentralen Einsatzplanung mit TraiNex: Dozenten verplanen ein zugewiesenes Zeitbudget auf Wunsch selbstständig. 



tet. Auch die Räume können vorab pro Tag 

festgelegt werden. Beispielsweise könnte Stu-

diengruppe A am Samstag von 14 bis 18 Uhr 

und am Donnerstag von 17 bis 21 Uhr Unter-

richt haben. Zudem soll sie im ersten Quartal 

des Jahres 25 Stunden Unterricht zum Thema 

Marketing von Dozent Dr. Müller erhalten und 

30 Stunden zum Thema Buchführung von Do-

zentin Dr. Meier. Ist dieses Gerüst zentral von 

der Verwaltung festgelegt und wichtige Termi-

ne von VIP-Dozenten vorab eingetragen, wer-

den die restlichen Dozenten informiert und 

können das zugewiesene Zeitbudget im Trai-

Nex selbst verplanen. Hierzu klickt der Dozent 

im Wochenplan einfach bei einer freien Unter-

richtseinheit auf „Blocken“. Der Dozent kann 

dabei niemals mehr Stunden planen als er 

eigentlich unterrichten darf und kann niemals 

Termine buchen, die vielleicht erst wenige 

Sekunden vorher ein anderer Dozent geblockt 

hat. Somit ist gewährleistet, dass alle Dozen-

ten ihre Zeitbudgets für ihre Unterrichtsthemen 

vollständig und im Abgleich mit ihrem persönli-

chen Terminkalender selbst verplanen. 

 

Während die technische Realisation an der 

VWA strukturiert geplant werden konnte, blieb 

abzuwarten, ob die Dozenten bereit sein wür-

den, sich in die Planung aktiv einzubringen. 

Tatsächlich wurde der Vorteil, dass keine Lis-

ten mehr kontrolliert und keine Mails mit Unter-

richtswunschterminen geschrieben werden müs-

sen, schnell erkannt und geschätzt. Die Dozenten 

haben sich organisatorisch und kulturell in kurzer 

Zeit auf diese neue Art der Stundenplanung ein-

gelassen. 

 

Der verantwortliche Einsatzplaner schätzt die 

Vorteile sowohl des zentralen auch auch des de-

zentralen Moduls sehr: „Die Planung ist jetzt we-

sentlich übersichtlicher und einfacher. Während 

die Dozenten ihre Stunden selbst eintragen, spa-

re ich zudem kostbare Zeit für andere Aufgaben.“ 

Nach der dezentralen Phase folgt dann wieder 

eine zentral kontrollierte Phase. Die Verwaltung 

prüft, ob alle eingetragenen Termine so durchge-

führt werden können oder noch Änderungen vor-

genommen werden müssen. Am Ende wird der 

Plan mit einem Mausklick den Studierenden zur 

Verfügung gestellt.  

 

Der Nutzen  
„Wie ein Mosaik mussten früher die Veranstaltun-

gen der Dozenten auf Papier zusammengesetzt 

werden. Dafür haben wir mehrere Tische zusam-

mengeschoben und die ausgedruckten Termine 

darauf verteilt“, erinnert sich schmunzelnd der 

Erstplaner. „Dank TraiNex benötige ich jetzt als 

Arbeitsfläche dafür nur noch meinen PC-

Bildschirm. Und die Lehrenden haben schnell 

erkannt, dass diese Art der Stundenplanung allen 

Vorteile bringt. Sie selbst können bei der Eintei-

lung ihrer Stunden mehr mitbestimmen.“ 

 

Bei der Planung im digitalen Kalender werden 

Fehler von vornherein vermieden: Überschnei-

dungen oder andere Fehlplanungen von Stunden, 

Räumen und weiteren Ressourcen meldet das 

TraiNex sofort: „Die rot markierte Warnmeldung 

ist nicht zu übersehen. Ich weiß sofort – Achtung 

– hier muss eine Alternative gefunden werden.“ 

 

Das Modul Einsatzplanung sorgt für Übersicht-

lichkeit: Dozenten und Studierende sehen zusätz-

lich zu den Lehrterminen auch den Veranstal-

tungsraum in ihrem persönlichen Stundenplan, 

darüber hinaus werden den Dozenten Gruppen-

kalender z. B. für Ausschusssitzungen oder Pri-

vattermine angezeigt. Der Stundenplan wird nicht 

mehr ausgedruckt, sondern steht in der aktuellen 

Version immer über Web auf PC, Mac oder mobi-

len Endgeräten zur Verfügung. Nächste persönli-

che Termine werden auf der TraiNex-Startseite 

und zu Monatsbeginn via Mail oder auch einer 

Toolbar automatisch angezeigt. 

  

Dozenten und Verwaltung profitieren davon, dass bei der 
Planung im digitalen Kalender Fehler von vorneherein 
vermieden werden 
      Fotos: Fotolia 



Trainings-Online Gesell-

schaft für E-Portale mbH 

Die Trainings-Online Gesellschaft für E-Portale 

mbH entwickelt und betreibt webbasierte Lösungen 

für Bildungseinrichtungen. Die Kernprodukte sind 

neben dem Campus-Management-System TraiNex 

das Ehemaligen-Community-System AlumNex und 

das internationale Projekt-Netzwerk InfoNex. Die 

Wurzeln des Unternehmens reichen zurück bis ins 

Jahr 1996. Gefördert von der Bertelsmann-Stiftung 

wurde an der Westfälischen Wilhelms-Universität 

Münster damals das Pionierprojekt „Internet Assis-

ted Learning Campus“ begleitet und umgesetzt. 

Trainings-Online Gesellschaft für E-Portale mbH 

Spiegelstraße 15, 33602 Bielefeld 

Tel.: 0521-4481883-0 oder 030-6098513-0 

E-Mail: info@Trainings-Online.de 

Heute ist Trainings-Online stolz auf das gesunde 

Wachstum und zufriedene Kunden in ganz 

Deutschland. Die langfristigen Partnerschaften sind 

nutzbringend und führen zu kontinuierlichen Inno-

vationen. Profundes Branchenwissen verdankt das 

Unternehmen seinen Mitarbeitenden und Beiräten, 

die als Entwickler von Studiengängen, Evaluations-

psychologen, Qualitätsmanager, Prüfungskommis-

sionsleiter, Akkreditierungsbeauftragte oder E-Lear-

ning-Spezialisten aktiv sind. Gründer und ge-

schäftsführender Inhaber der GmbH ist Prof. Dr. 

Stefan Bieletzke. 
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